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vCcCHN, das anspruchsvolle und 1el altı schende Konkor Inte rıtat den
Paradigma der mittelalterlichen Philosophie philosophischen Lehren des Kardinals‘‘“

bedenken‘®‘ . Piepers’ uch ıst 1n€e sehr Wie mMa sıch eicht überzeugen
dankwerte Hılfe dazu. Kern kann. Der Unterschiedzwischen ott un
Pieper, Josef Hınführung Thomas Welt und besonders zwischen ott un

N. Zwöltf Vorlesungen. (246 Mensch trıtt klar hervor, und die unNnge6E-
München 1953, Kösel s wohnte Weıise, ıhr Verhältnis darzustellen,

Die Vorlesungen Piepers begleiten den Le- erhält aus den klaren Texten den wahren
bensgang des Ihomas, und daraus wırd dıe Sınn 99  1€ Phiılosophie des Kardinals ıst
geradezu spannende Geschichte C111 durchaus orthodoax . Denn sovıel kann
zıgarltlıgen geıistigen Werkes, das ild mıt Gewißheit behauptet werden, daß der
unverwechselbaren denkerischen Gestalt. Kardinal ı den entscheidenden kragen der
iIim Spannungsfeld sSeEeINET eıt und ihrer Gottes- und Schöpfungslehre keiner
Herausforderungen kennzeichnen mıt Weise VO klassıschen Höhepunkt der
evangelische Armutsbewegung, Bettelorden, christlichen Scholostik und damit VO der
Universitäten arıstotelische Philoso hıe irchlichen Doktrinabgewichen ist°® (AV)
eıstet der ganz der Wahrheıt der Sache Neu ist Vo  — allem SC1IH starkes Interesse
hingegebene Denker das Neue und Kühne, Menschen. Vielleicht könnte INa  - 9

dafß versucht, en menschlichen Geistdas ben ansteht die Auseinandersetzung
und das Zusammengehen VO  b Bıbel und un Vo ıhm AU! ott mehr ı SEeINET C1SEN-
Arıstoteles zwischen der naturalistischen artıgen Seinswelse verstehen. Für das
Absolutsetzung der Philosophie einerseıits richtige Verständnıis des Cusanus ist die
und der Ausschließlichkeit SUDTaNa- Konkordanz eC1inNn unentbehrliches Hılfsmit-
turalistischen Biıblizismus anderseıts. Das tel Brunner
Natürliche und Gewußte iISTt miıt dem ber-
natürliıchen und Geglaubien eN-
zudenken, da beide Bereiche ihrem
Eigenrecht voll anerkannt werden: ‚, Welt- Romane
verflechtung 1NE11S mıt der Oftfenheit für
den überweltlichen Anruf*® ıst Pıepers For- Döblin, Alfred: Die drei Sprünge des
mel für die geglückte Aufgabe. Wan -Lun Chinesischer Roman. (502

Der Bogen dessen, w as Pieper mıiıt der Seiten) Olten 1960, Walter. 19,
Leichtigkeit un Eindringlichkeit 1Ner gr0- Die VO Walter Muschg besorgte Ausgabe
KRen Sprachkunst dem Leser vorbreitet diıeses Romans bringt dem Leser Be-
spannt sıch VO der Stiılanalyse der mittel- wußtsein, WIE ungeheuer leicht 81C.  h Döb-

lın remden Stil einleben konnte.alterlichen Disputation bis ZUFTC Metaphysik
der Schöpfung (mıt dem dialektischen In- Wiıe „Berlın - Alexanderplatz‘®‘ VO.  5
11NS uch hier VO.  — kreatürlicher Kigenstän- Joyce beeinflußt WAar, hat hıer der ıch-
digkeit und göttlicher Schöpfermacht) und ter S1C. Sahz 1i den Stil und cdie Gedanken-
ZU verstummenden VWeıisheit negaftıver welt Chinas hineinversenkt. och bleibt
Theologie ast sechr sprüht dieses uch Döblin der ertf mıt SC1NECIN Fragen, 1116-
VOoO  — Farbe und Leben, das dem sehr ren Anlıegen und SC1NEIN expressionistischen
strengen Werk des Thomas VO  - Aquın hın- Stil Das Verhältnis VO Leistung un Lei-
führt ber ıst e1inNn Schaden, da{fß VO den die Kräfte der a  N Masse
viıelen gelesen werden kann, die kaum W61- sınd dıe ınneren Themen des Komans, der
terschreiten werden? Es hat SC1INECIN CISCHCH geschichtliche Tatsachen das Auftreten
Wert Kern schwärmerıscher und revolutionärer Sekten

dem VO den Mandschus beherrschten
China und der Versuch der geheimen An-

Lellinger, Eduard usanus Konkor- hänger der Miıngdynastıie, die Eroberer
danz (AVI und 331 S.) München 1960 SIUrzen als geschichtlich gesicherten,
Max Hueber Ln ber überaus phantasievoll' unphanta-Das Werk des UuSanus hat sehr verschie- stisch vertieften un ausgebreiteten Sto{ff

dene. um el unter sıch wıdersprechende benutzt. Das Nachwort des Herausgebers
Auslegungen erfahren. Das lıegt ohl würdigt den Roman 310 Rahmen des (36=
der Art SCINET Schriftstellerei und samtwerkes Döblins. Becher
881 der ıhm C19%EeENECHN Terminologie Klarheit
über die wirkliche Lehre das erkannte D
würde NUr e1N6 onkordanz schaffen kön-
Nen. Eıine solche Jegt hıer VOrLr; S16 1st Nıebelschütz, Wolf Vo  > Die Kiınder der

UuSs den phılosophischen und den bedeu- Fın tETNILIS. (545 Düsseldorf 1959
tendsten theologischen Werken des Kardı- Kugen Diederichs. ILn DM 24,
nals zusammengestellt. Die wichtigen Stel- Dieser Roman spielt der Provence des
len werden, zum Leiıl ausführlıich, zıtiert, auf Jahrhunderts. Rıtterlicher Minnesang,

158


